
Atomausstieg bis 2019 und der Regierungsbil-
dung in Hessen beschäftigt. Eine Steuersen-
kung oder der vom Mittelstand geforderte Bü-
rokratieabbau sind zurzeit nicht umzusetzen.

Somit ist der Mittelstand mal wieder auf
sich gestellt. Ich wünsche dem Mittelstand ei-
nen festen Stand und wenig Gegenwind, da-
mit der Aufschwung in diesem Jahr trotz der
negativen Vorzeichen nicht zum Erliegen
kommt.
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aufgrund der hohen Energie- und Einstands-
kosten oft nur schwer oder überhaupt nicht zu
erreichen. Abgeschlossene Verträge machen
eine Preiserhöhung der Produkte eher nicht
oder nur sehr schwer möglich.

Der Mittelstand muss innovativ bleiben und
gerade jetzt den Mut haben, geplante Investi-
tionen trotz der negativen Vorzeichen zu täti-
gen und umzusetzen. In der jetzigen Zeit ist
dies sicher nicht einfach und aus politischer
Sicht kann man im Moment keine klaren Zei-
chen erkennen, die den Mittelstand entlasten.

Hier sind die Parteien doch stark mit der
„Pendlerpauschale“, den Diskussionen um den

D ie Meldungen in den Medien im Bezug
auf den „Aufschwung“ sind zurzeit leider

nur negativ. Die Krise in Amerika schlägt nun
auch auf die Autoindustrie durch. Bei General
Motors hat man am 01. August einen Quar-
talsverlust von 15,5 Milliarden Dollar bekannt
gegeben, BMW warnte vor einem Ergebnisein-
bruch und aus Japan kamen schlechte Nach-
richten von Nissan. Die Energiekosten sind so
hoch wie nie und eine Senkung ist nicht in
Sicht.

Ich zitiere die HNA vom 05.08.08: Die Kon-
junkturaussichten für die deutsche Wirtschaft
trüben sich immer mehr ein. Die Erwartungen
der Unternehmen seien „grottenschlecht“,
meldete das ifo - Institut. Die zehn führenden
Banken und Forschungsinstitute korrigieren
laut „Handelsblatt“ die Wachstumserwartun-
gen für 2009 deutlich nach unten. Diese Mel-
dungen sind nur ein kleiner Auszug der Presse
in den letzten Tagen.

Nun ist der Mittelstand wieder sehr gefor-
dert. Wie wird man dieser negativen Stim-
mung gerecht und wie stellt man sich den
Prognosen gegenüber? Eine jährliche Produk-
tionssteigerung und die damit verbundene Er-
gebniserhöhung über mehrere Jahre ist gerade
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Kommt der Aufschwung zum Erliegen?

Unternehmenstag Nordwaldeck

Wirtschaft in der
Region stabilisieren

Im März des vergangenen Jahres wurde der 1. Unternehmenstag
Nordwaldecks in der Stadthalle Volkmarsen erfolgreich ins Leben ge-

rufen.

Neue Kontakte als Ziel
Vier Firmen aus der Region haben den Anfang gemacht und sich der

Region ausführlich vorgestellt, den Werdegang, die Handlungsfelder,
die Zulieferer und ihre zukünftige Ausrichtung. Mit dem Ziel, neue Kon-
takte zu knüpfen, um Netzwerke aufzubauen und die Region zu fördern.

Aber auch alle anderen Firmen Nordwaldecks hatten die Möglichkeit,
an dem Unternehmenstag teilzunehmen und bei Interesse auch eine
Tischpräsentation zu nutzen. Diesen Erfolg aus 2007 will man in diesem
Jahr erneut nutzen. Auf dem 2. Nordwaldecker Unternehmenstag am 1.
Oktober 2008 in der Stadthalle in Mengeringhausen wollen die vier
Kommunen an die ersten wirtschaftlichen Ansätze anknüpfen und diese
weiter stabilisieren.

Unternehmen kennenlernen
Und Sie haben natürlich auch wieder die Möglichkeit, dabei zu sein.

Lernen Sie bestehende und neue Unternehmen aus der hiesigen Region
kennen, finden Sie Ihren Nutzen und Ihre Vorteile.

Die Einladungen dazu werden noch im August an alle Unternehmen
mit mindestens vier Mitarbeitern versandt. Entscheider und Multiplika-
toren sowie die vier Bürgermeister der Kommunen werden natürlich
auch vor Ort sein.

Beteiligen Sie sich. Tragen Sie dazu bei, Gewinn und die Wertschöp-
fung der Region zu erhöhen. �
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